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Karlsruher Zeitung .

2S8 .
Donnerstag » IZ^. Dezember .

Voransbezuhlung . orertetjächrliq 3 Ät. 6t > Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Posrverwaltnng . Briefträgers Mhr eingerechnet , 3 A . Ü5 Pr . ;
Expedition : Kari -FriedrichS -Straß « Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Sinrückungsgebiihr : die gespaltene yetiheile oder deren Raum 18 Pfennige . Briese und Gelder frei .

18 »» .

Telegramme .
-s- Verliv , 16 . Dez. Der BundeSrath nahm heute mit

beträchtlicher Majorität die Vorlage wegen der Abänderung
der Artikel 13 , 24 , 6S und 72 der Verfassung an.

s Berlin , 17 . Dez . (Abgeordnetenhaus . Die
Elbinger Petition wegen der Simultanschulen.) Der Kul¬
tusminister rechtfertigt seine Verwaltung von dem Vorwurf ,
als bedeute sie Reaktion in kirchlicher Beziehung. Bedeute
der Borwurf, daß er die christliche VolkScrziehung schütze, so
acceptire er den Vorwurf. Bedeute derselbe aber , daß die
Regierung die bürgerliche Schule einem konfessionellen
System oder einer Religionsgesellschaft ausliefern wolle , so
» eise er den Vorwurf zurück. Er wolle die Mitwirkung
der Kirche in der Schule im Rahmen der Staatsgesetze und
der Staatsordnung , deßhalb habe er in Elbing der unter¬
drückten konfessionellen Minderheit Schutz gewährt. Der
Minister betont wiederholt die Nothwendigkeit der Erhaltung
des christlich - konfessionelle» Charakters der Voltsschule als
Grundlage der Volkserziehung . Simultanschulen erschienen
allerdings bei eiuzelnen lokalen besonderen Verhältnissen als
einzig möglich ; das sei jedoch nur nach den praktischen Um¬
ständen zu entscheiden; die Gemeindebehörden könnten hierfür
nicht unbedingt Autonomie haben.

f Wie« , 17. Dez . Die „Amtliche Zeitung « meldet :
Felix v . Wimpffeu wurde zum Botschafter in Rom ernannt.

-s- Pari » , 17 . Dez . Das offizielle NbstiwwungSrcsultat
von gestern ist : Bei Ablehnung der einfachen Tagesordnung
waren 246 für , 100 gegen dir Regierung, wovon 75 Re¬
publikaner und 25 Bonapartistru. Bei der Tagesordnung
Lavergne waren 234 für , 55 ( die ganze äußerste Linke und
die Union republicaine ) gegen die Regierung, die ganze Rechte
enthielt sich der Abstimmung . — Ei » Dckret begnadigt 150
CouuuunardS.

Deutschland .
Karlsruhe , 17. Dez . Seine Königliche Hoheit der

Grvßherzog habm am heutigen Audirnztage u. A. nach¬
benannte Herren vom Militär - und Ctvilstande empfangen:
Den Premierlieutenant Ziethen vom 4 . Bad . Infanterie -
Regiment Prinz Wilhelm Nr. 112 ; den Secondelieutenant
Lodemaun vom 2. Bad . Grenadier-Regiment Kaiser Wilhelm
Nr . 110 ; den Secondelieutenant Pletscher von der Landwehr ;
den Assistenzarzt l)r. Fröhlich .

Ferner : den Oberförster Eichrodt von St . Leon ; den
Amtsrichter vr . KrauSmann von Staufen ; den Amts¬
richter Stritt von Oberkirch; den Kulturinspektor Dun -
zingrr von Offeuburg; den Professor Steiert von Rastatt ;
den Trlegraphenkoutroleur Werber und dm Gewerbschul -
HauptlehrerLösender von Heidelberg ; dm OberlandeSgerichtS -
Rath vr . Wilhelmi, den Oberbaurath Lang, den Finanzrath
Sachs , den HauptamtSverwalterWillens , dm OberrechnungS -
rath Kölitz, die Professoren Meidinger, Lüroth und Valentin « ,
dm Stadtrath Engelhardt und den Hoflieferanten Frey ,
sämmtlich von hier.

Die Audienz währte bis gegen 4 Uhr Nachmittags .
Karlsruhe , 17 . Dez . Der „ StaatSanzrigrr - Nr . 53

von heute enthält (außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1 ) Des Ministerium - de-

Großherzoglichen Hause » und der Justiz : die
Einführung der deutschen RechtSanwaltS-Ordnung betreffend .

Auf Grund der RechtSanwaltS- Ordnung sind bei den nach-
bezeichneten Gerichten folgende Rechtsanwälte eingetragen und
die Einträge im „ Deutschen ReuhSanzeiger " bekannt gemacht
worden :

I. Bei dem Oberlandesgericht : Adolf Zutt , Karl Kah ,
Moriz Fürst , Joses Beißmar , Rudolf Kufe l, Hermann Friedman »
in Karlsruhe ;

II . bei dem Laridzerickt Konstanz : Adols Marquier , Herrn « »
Würth , Albert Riggler , Friedrich MatheiS , Karl Beyerle , Tiln » Mader ,
August Luschka, Johann Konzet , Karl Joses Oehl , Emil Ludwig Flaig ,
Peter Arnold in Konstanz , Sebastian Straub in Stockach , Friedrich
Beck in Engen , Adolf Joeob in Villtngen ;

III . bei dem Landgericht WaldShut : Peter Straub , August
Hanger , Adolf Schwartz , Leopold Warnkönig in WaldShut , Adolf Baum¬
stark in Freiburg ;

IV . bei dem Landgericht Freiburg : Josef Wehrte , Franz Beck,
Emil Bardo , Eugen Fritschi , Ferdinand Schaal , Bastlio » Ruh , Gustav
Fromherz , Ludwig Marke . Salomo » Fehrenbach , Franz Stebel , Leopold
Neawano , Karl Köhler , Daniel Mayer , Ferdinand Schilling , Karl
Mayer , Adolf Baumstark , Naphtali Näf , Ott » v. WSuker , Karl Goeriug »
Wilhelm Köhler , Ludwig Riegel , Karl Röttiger io Freiburg , Eduard
Weckerle io Lörrach , Josef Theodor Grüfle in Schopfheim ;

V . bei dem Landgericht Offenbarg : Oskar Muser , Karl OSuer
Josef Bühler , Ernst Hink , Hugo Borger , August Mangold , Georg Leon -
hart , Daniel Bumüller , Karl v. Berg . David Günzburger , Heinrich
Vrasmüller in Ofsenburg . Eberhard Pahl in Lahr ;

VI . bei dem Landgericht Karlsruhe : Gustav Binz , Karl Link,
Lös « Blum , Leopold Mttell , Karl Wörter , Karl Kuhn , Otto Grum -
bacher , Abraham Straus , Ludwig Gullenstein , Rudolf Kusel , Albert
Kasel , Arnold Horn , Hugo Wolfs, Max Friedberg , Max Baekh , Han -
v. Martini, Georg Frey. Berthold Bauwstark , JaliuS Süppe i» Karl»,
ruhe , Christas Wolfs , Josef Rheinboldt , Johann Papt . » oeriog . Leopold
Walter , Gustav Prinz , Ferdinand Beck in Baden , Friedrich Beck, Her -
mann L- tterner in Pforzheim , Albert Stiegler , Otto Armbrust » in
Rastatt , Gustav Mayer , Ludwig Stein in Bruchsal ;

VII . Bei dem Landgericht Mannheim : Georg Selb , Theodor
Frantz , Isidor Rosenseld , Tüsar Barazett », Heinrich v . Feder , Hein¬
rich Weller , Heinrich FaaS , Michael Gernaadt , Leopold Regensburger ,
Abraham Slaadecker , Bernhard Friedmaan , Alfred Brüonig , Johann
Heinrich Herz , Josef Dirmstildter , Ott « Besenbeckh , Karl Lewald ,
Leapold Schleßinger , Jakob Reinhard in Mannheim , Heinrich Gantier »
Alexander Fürst , August Wagner , Eduard Leonhard , Ludwig Fretter ,
Karl Ludwig Klingel , Lndwig Scholz . Wilhelm Eichrodt , Albert May »
in Heidelberg . Johann Heinrich Hormuth in Sinsheim ;

VIII bei dem Landgericht Mosbach : Baleotin Hörst , Heinrich
Echomann , Wilhelm Wittmer , Gattlieb Graser , Philipp Zutt , Ott ,
Zur » in MoSbach ;

IX . bet dem Amtsgericht Stockach : Sebastian Straub in Stackach ;
X . bet dem Amtsgericht Engen : Friedrich Brck in Engen ;
XI . bei dem Amtsgericht B « lliug « a : Adolf Jacob in Billingen ;XII . bei dem Amtsgericht Schopsheim : Josef Theodor Brösle

in Schapsheim ;
XIII . bei dem Amtsgericht Lörrach : Eduard Weckerle in Lörrach ;XIV . bei dem Amtsgericht Lahr : Eberhard Pahl in Lahr ;
XV . bei dem AmtLgericht Baben : Christof Wolfs . Josef Rhein -

boldt , Johann Baptist « oerin, . Leopold Walter . Gast, » Prinz , Fron ,
Bühler . Ferdinand Beck in Baden ;

XVI . bei de« Amtsgericht Rastatt : Albert Sligler , Otto Arm -
brafter in Rastatt ;

XVII . bet dem Amtsgericht Pforzheim : Friedrich Beck , Her¬
mann Latteruer in Pforzheim ;

XVIII . bei dem Amtsgericht Bruchsal : Gustav Mayer . Ludwig
Stria in Bruchsal ;

XIX . bei dem Amtsgericht Heidelberg : Heinrich Gautier ,
Alexander Fürst , August Wagner , Eduard Leonhard , Lndwig Fretter ,
Karl Ludwig Klingel , Lndwig Schulz , Wilhelm Eichrodt , Albert Eich ,
rodt in Heidelberg ;

XX . bei dem Amtsgericht Sinsheim : Johann Heinrich Hormuth
in Sinsheim .

2) Des Ministeriums des Innern : die Der-
leihung von Stipendien aus dem Rheinbischofsheimer Dis -
pensationsgelder- Fond betreffend .

st Berlin , 16 . Dez . Das Herrenhaus genehmigte die
Gesetzentwürfe über die Verwerthung der Forstnutzungen i«
den vormals kurhesfischen Staatswaldungen und über die
Bestreitung der Kosten für die Bedürfnisse der Kirchenge -
meinden in den Landestheilen des linken Rheinufers nachdm Kommissionsanträgen.

f Berlin , 16 . Dez . (Abgeordnetenhaus . )
Fortsetzung drr zweiten Berathung de» Feld , und Forstpolizei - Ge -

setze ». Var Eintritt in die Generoldirkasfion , bei § I , wird ein A ri .
» rag von Schorlewer - Alst angekündigt , dahingehend , dm Ent .
wurs an die Kam misst an zurückzuverweisen behuf »
Prüfung der weiter eingehenden Anträge , sowie der Frage der pravin .
zi - llen Regelung dieser Materie . Abg . v. Ludwig erklört , seinen
Antrag zu Gunsten de« Antrag - Schorlemer zmückzuziehen . Meyer
(Arntwalde ) besürwortet den Entwurf , erklört sich jedoch schließlich
für den Antrag Schorlemer . Seelig erklört sich gegen die Vorlage
Prinz Re aß dafür . Letzterer öußert aber gleichfalls schwere Be¬
denken . Hünel befürwortet seinen ans provinzielle Regelung g«.
richteten Antrag . Knebel spricht gegen den Entwurf , «bens ,
M e y e r ( BreSlau ) , v . Syriern , Grimm und Miquel . Mi¬
nister Lucia » bedauert , daß die ne « hrrvorgetretenen Gesichtspunkte
nicht schon bei der ersten Lesung ausgestellt worden seien und einen
Anhalt für di« Kommission gegeben htl » en. Di « R -gicrung verfolge
keinen andern Zweck al » dar Hau » : Schutz für die Walveigemhümer
einerseits und Verminderung van Hörten andereiseitr . Die Regie «
rungSvarlagr habe auch Hörten möglichst vermiede » . Die Polemik
habe sich gegen di« Samwisfionraorlagc gerichtet . Die Existenz harter
Bestimmungen dürfe nicht undedingt zu deren Handhabung führen .
Zu dem Gedanken einer provinziellen Regelung könne die Regierung
hmle eine definitiv « Stellung nicht nehme ». Eher empfehle sich wohl
die generelle Regelung und nur für einzelne Punkte die provinzielle .
Ja der Abstimmung wird drr Gesetzentwurf nach dem Anträge
Schorlemer '» an die Sam Mission zurückverwirseu .— Nächste Sitzung morgen . Tagesordnung : Bericht drr Unterricht » ,
kommisston über die Elbinger Petition .

-j- Frankfurt a. M . , 16 . Dez. In der Stadtverord -
netenversammlung wurde heute Abend nochmals «ine Prä¬
sentationswahl zur Oberbürgermeister . Stelle vorgenommen,weil die vorige auf Protest des Stadtraths Holthof vom
Ministerium für ungiltig erklärt worden war . Von 50
Mitgliedern waren 46 anwesend. 42 Stimmen fielen auf
Oberbürgermeister Miquel in erster Linie , 4 weiße Zettelwurden abgegeben. Die HH . » r. Hamburger und I) r.
Humser erhielten je 46 Stimmen.

17 . AomaLÜaff .
Erzählung von Otto Strndt .

(Fortsetzung au - dem Hauplblalt Nr . SS7 )
» Liegt Ihnen noch daran, " begann Andrea », » daß wir Freunde

Verden , so biete ich Ihnen hier meine Hand . Ihr Blick hat Sie
picht betragen , wir find einander bekannt . "

»Ich wußt ' <S, " sagte Elans leise . »Ich habe mir jahrelang die
schwersten Vorwürfe gemacht , daß ich Ei « gezwungen , Ihrem Stande
zu entsagen ."

» Da » scheinbare Unglück war ein Segen für mich I" beruhigte der
Maler .

, O , Dank dem Schicksal ! " athmete der Doktor auf . » Seit dem
Lag « bei JaaaS ist wir der innere Frieden zurückgekehrt , wenngleich
weine Schuld nicht aufgehoben ."

»Wa » ist an » Ihrem Kommilitonen geworden ? " fragte Steinthal .
» Lr ist tabt . Seine guten Anlagen verdarb er t« wüstem Lebe« .

Mich brachte fein traurige « Beispiel aus besseren Weg und die Erin -
« enm , an Sie that auch da» Ihre , Herr von Röder !"

»Ich bitte , den Namen »um letzten Mal !" forderte dieser . »Ver¬
kehr zwischen au » wirb vnr möglich , wenn Sie dem Profrffar Jana »
erNLren , daß Sie sich dach in meiner Persa « geirrt und vir » u«
früher nie gesehen haben . "

»Ihre Schonung, " wandte Vau » ein , » geht zu weit . Jana » wird
« ich » ach einem offenen Gestüaduiß nicht verachten . "

»Er kennt jetzt meine Vergangenheit, " erwiderte Steiathal , »in
FMge eine » Zwischenfall », der « eine Niederlassung bei Ihnen be-
wirkt . Dach selbst für die nächsten Verwandten meiner Braut bin
pvb bleibe ich nur der Maler Steinthal , ovd wenn Sie hören , welche
Familie wich ausniwwt , s» « erden Sie eins -hen , daß der Lienteuaat
» an Röder mit dem GtudivsnS Clan » nie ein Wort gewechselt haben
bars . Sie kennen meinen künftigen Schwiegervater . "

»Wer ist'» ? ' fragte der Andere arglo » .

Langsam , Silbe für Silbe ersalgte bi« AaSkuast : „ Drr Vater brr
junge » Dame , dir «a » entzweit ."

» Wie ? " fuhr Vau » »am Stahl i> die Höh«. »Die Dame lebt
hier

Wie zuvar »ersetzte Steinthal : . Und heißt — Lili Bingo l "
Der Hörer griff mit btidea Hönden nach einem kleinen Tisch , der

seitwärts stand . An » seinen Wangen « ich der letzte Blutstropfen .
Der Maler erhob sich schweigend . Er währte lauge , bi« Vau » die
Sprache wiederfand . » Es gibt eine Nemesis l " stöhnte er . Dann
übermannte ihn sein Gefühl , er brach in Schluchzen an » und bedeckte
die Lagen .

Steinthal trat ihm näher : »Ich weiß , wa » Sie schmerzt , Jona «
hat wir '» verrathen ."

Van » gab sein Gesicht frei : » E , ist vorüber — Ihnen gönn ' ich
da» Glück , Ihnen allein l"

Andrea « hielt ihm die Hand hin : »Ich konnte Ihne » die Stunde
nicht ersparen . Dach Haff' ich , auch freundlich « erleben wir noch mit¬
sammen , Herr Daktar l « eben Sie die Erklärung die ich begehrt ,
au Jona » schriftlich ab , er wird verstehen und zu schweigen wissen . "

V °« S sah ihs öngstlich forschend an : „Doch »er Srnatar Btngo ? "
» Wird sich freuen , wenn er Sie später in seinem Hause steht . "
»Ich banke Jhueu l" sprach Clan » mit »aller HerzeoSwörme , und

Steiolhal nahm Abschied.
Die Trennung von L li am « beu » war sür Andrea » nicht schmerz -

lich. Sie ging sogar unter fröhlichem Lachen var sich ; den » auf de«
vahahas hatten sich Tante Irmgard , Onkel M - ritz und Ewald Io -
na » mit Selm , eingesunken . In vierzehn Tagen spötrstea » war der
Bröutigaw wieder da. Thröuen erzeugte nur sein Emtritt i» sei»
bisherige » Domizil ; denn al » er seiner alten Wlrthin die Nathwen -
digkelt offenbarte , sie zu verlassen , jammerte die Matrone und klagte
Stein und Bein , solchen guten Miether bekomme sie ihr Lebtag nicht
mehr . Er verschaffte ihr iadeß einen Nachfolger In einem Kollegen ,

mit dem sie ebenfalls zufrieden s- ia kouute , und evtschödigir sie über¬
dies sür die „ Kündigung außer der Zeit " reichlich. Von seiner junge «
Frau versprach er ihr ein Bild zu schicken . Al » er da » später that ,
legte Lili der kleine « Photographie eine ganze Kiste Suchen unter und
schrieb der Adressat « so herzige Zeilen dabei, daß die Schürze der
Alten beim Lesen abermals feucht worb .

Di « Abwesenheit Steinthol 's benützten die Frau Senatorin Binga
und di « Frau Professorin Jona », die in drr Zeit oft zasammeutrafeu
und einauder „ ungemein fwötze» " lernteo , um Lili'» Hcchzeit vorzn -
bereiieu . Eine eigentliche Ausstattung brauchte nicht besorgt zu wer¬
den ; denn Bing »' » Hau » war vom Keller bis zum Giebel so wohl
versehen , daß sür die neue Wirthschast im Grunde nicht- uöthig war ,
al - der Eiuzng des Bräutigams . Da » ganze erste Stockwerk hatte
der Vater für „die Linder " bestimmt , sich selbst behielt er da» Par¬
terre vor , damit sie, wenn sie die Beraub , benutzen wollten , zu ihm
kommen wüßten und seine Gäste sein .

WaS er sich ferner auSgedacht , erfahr Lili am Margen nach Steiu -
thal 'S Abfahrt . Bauhandwelker sanden sich ein , Bingo hielt eine
Kovserrnz mit ihnen , und noch denselben Vormittag stiegen an der
Nordseite seine » HanseS Gerüste empor bi» aus'» Dach. Unter Pfeifen
und Singen der Arbeiter dröhnten Aexte und Hämmer , Staubwolke «
wirbelten , Steine rollten , einen Thetl de » Tarten » verwüstend , der
da » Gebäude mit Ausnahme der Front vwblühte , rücksichtslos haa -
lirte da » Volk , aber je toller , desto schneller ging '- vorwärts mit dem
Werk , nnd präzis nach einer Woche, wie der geschloffene Akkord e»
ailSbednngeu , war ein regelrechte » Atelier so weit hergestellt , daß der
Glaser die Fenster «iasetzen und der Tapezierer im Inner » nach
Lili 'S Angabe die graut « Vorhänge brsestigrn konnte . Da » Han »
Halle offenbar an Schönheit verloren , doch der Besitzer rieb fich die
Hände und iwprovifirte den Knittelreim :

„ Schimpfirt nach außen wird 'S innen
Doppelt und dreifach gewinnen I" ( Schluß folgt .)



1° Stroßburg , 16 . Drz . Drr Landesausschuß wurde um
3 Uhr im RathhauS -Saalr »on dem Statthalter , Feld -

marschall v. Manteuffel , mit folgender Rede eröffnet : Auf
Allerhöchsten Befehl Sr . Maj . de» Kaiser » begrüße ich den

LandeSausschuß von Elsaß - Lothringen , der mit erweiterten

Befugnissen betraut heute zum ersten Male Zusammentritt .

Außer dem LandeShauShaltS - Etat werden Ihnen , geehrte
Herren , verschiedene Gesetzentwürfe zugehen , welche theil » für
die Durchführung der Justizorganisation erforderlich , theil »

bestimmt find die materiellen Interessen de» Laude » zu för¬
dern . Die patriotische Haltung , welche der Landesausschuß
in früheren Sessionen bewährt hat , gibt die Bürgschaft für
die pflichttreueste Prüfung der Vorlagen . Die weiteren ge¬
schäftlichen Mittheilungen werden Sie , geehrte Herren , von
dem kaiserlichen Staatssekretär de» Ministeriums erhalten ,
drr auch die Eidesleistung derjenigen Mitglieder entgegen -

nehmen wird , welche noch nicht vereidigt sind . Möge Gotte »

Segen auf Ihren Berathungen ruhen . Im Namen Sr .

Maj . des Kaisers erkläre ich die Session des LandeSausschusse »

für eröffnet . — Hieraus folgte die Vereidigung der anwesen¬
den neuen Mitglieder des LandeSausschusse » . Der Eid lautet :

Ich schwöre Gehorsam der Verfassung und Treue dem Kaiser .
Nach Konstituirung der Versammlung wurde Jean Schlum -

berger mit 37 Stimmen zum Präsidenten gewählt . — Der

Statthalter trug die große Generalsuniform . Dem Akte

wohnten bei der Minister Herzog , die UnterstaatSsekretäre ,
Oberst v. Strantz , Ministerialrath Jordan und Assessor
Graf Bismarck . Von 56 Mitgliedern de» LandeSausschusse »
waren 53 anwesend .

f - München , 16 . Dez . Abgeordnetenkammer .

Während brr Berathnng dkS Etat ! de ! Auswärtigen bemerkt Herz
Sei dem Kapitel „ Sesandtsch asten " : er welle den dermal abge-

lehnten Antrag aut Aushebung drr Gesandtschaften tm Auslände nicht

wiederholen , da derselbe keine Aussicht aus Annahme habe ; seine An¬

sicht darüber sei jedoch unverändert . - Jörg erklärt eie gegenwärtige

Politische kage sei geeignet , den Antrag Herz zu unterstütze -: . Redner

habe 1876 d - rgelegt . warum ec dem Antrag Herz nicht znsiimme -

Damal » war eine Krisis ohne voraukzufagende Dimensionen . Heule

sei die Forlerhaltung drr Gesandten sogar politisch bedenklich . Minister

». Psretzschner Hab- kürzlich den 8 . Ausschuß de » BunseSrathe » einbe -

rusen , Redner hoffte vergebens aus eine vertrauliche Mttheilung und

schloß daraus , man wolle in Bayern » on politischen Bewegungen

nicht » wehr wisse « . Deutschland habe gegenüber etwaigen gefährlichen

Berwtckelangen jetzt eine sestc Stellung . Er (Jörg ) freue sich darüber

herzlich . D °S Resultat sei eine gesicherte politische Lage wie zu Zeiten
de» deutschen Bundes und Verständigung zwischen Deutschland und

Oesterreich . Die Situation habe aber mehrere Spitzen , welche gerade

nach Ländern gerichtet seien , welch« noch bayrische Gesaadtschaflen

haben , wie Rußland , Frankreich , J alien . Fürst Bismarck habe diese

Gesandtschaft - Posten als Anomalie bezeichnet . Er wundere sich , daß

sich für solche unangenehme Stellungen immer noch Kandidaten

fänden . Nur eine kräftige Vektretuug Bayerns und der übrige »

Bundesstaaten in Berlin habe einen Zweck, namentlich um dem Eivil -
r .» No ' bM-hr aearn den Militärftaat beizustkheo . Fürst

BiSmarck solle an den italienischen Senator Iaciat geschrieben hoben ,
da» Mittel zu Aushebung des Elend » sei Abrüstung Wenn dergleichen
Gedanken bei BiSmarck Platz griffen , so hätten die bayrischen Diplo¬
maten io Berlin eine schöne Ausgabe . Ueber die Mittel zur Be¬

kämpfung der socialen Gefahren höre er am liebsten den Kaiser

sprechen .

Ministerpräsident v . Psretschner erwidert : Er hätte davon ab-

sehen können , in die Diskussion eiazngreifen , da etn Antrag nicht ge¬

stellt sei, ober die Reden der Abgg . Herz nnd Jörg machten ihm eine

Antwort zur Pflicht . Die Regierung beharre aus ihrem Standpunkt .

Die Ausübung de» GesandischaslSwesen » der Mittelstaaten sei ein mar¬

kante » Zeichen ihrer Selbständigkeit . ES sei ihm unbegreiflich , daß

di« rechte Seite de» Hause » diesen Punkt außer Acht gelassen habe.

Abg . Jörg habe an die Bedenklichkeit der Gesandtschaften künstlich eia «

Politische Rede augeknüpft . Er (Redner ) werde da» nicht thun . Solche

groß « politische Fragen gehörten in den Reichstag . Die Gesandtschaslen

in Pari » und Petersburg repräsevtirlen nur den König von Bayern

» nd » nietstützteo die dortigen Landes ungehörigen . Was daran bedenk-

lich , sei ihm unbegreiflich . Bi » jetzt sei daran » weder Argwohn noch

Mißtrauen entstanden . Die Einberufung de» BandeSraihS - AoSschuffe»

beweise , daß diese» Institut nicht so absolut tobt sei, wie Jörg früher

behauptet habe . Er (Redner ) habe schon 187k erklärt , daß derartige

Mittheilungen nur für die Regierungen bestimmt seien ; er werde dem

Hanse nie davon Mittheilungen machen . Er sehe nicht rin , warum

ohne Grund di« Gesandtschaslen onshebeu , wenn dadurch ohne Schädi¬

gung de » nationalen - Rahmen - die Interessen der Eiozelstaaten geför¬

dert werden könnten . ES schein« ihm die» gerade den föderalistischen
Gedanken zu stärken .

Abg . Bekh befürwortet die Aushebung der Gesaudtschastea bei den

deutfchen Bundesstaaten . Schel » findet in den Gesandtschaften nicht

rin markante » Zeichen der Selbständigkeit der Mittelstaaien . Eia solche»

Zeichen müsse man in den militärischen Angelegenheiten erblicken ; darin

»der fehle Bayern die Selbständigkeit vallftSndig . Er erinnert an die

preußischen Inspektionen der bayerischen Truppen .

v. Psretzschner widerlegt Bekh und bedauert die Abwesenheit

de» Kriegsminister », der Schel » geziemend antworten würde . Die In -

spektionen seien durch die Versailler BerirSge bedingt . Schon zu Z -lten

de« deutschen Bonde » habe e» solche Inspektionen gegeben .

Referent Frankenburger hält die Abrüstung für einen from¬

men Wunsch , begrüßt freudig da » Einverftändniß zwischen Deutsch -

laud nnd Oesterreich und widerlegt die Aeaßerungea Jörg ». Er hofft ,
die Regierung werde zu der Einficht kommen , daß die Aafhebung der

G -savdtschaften die Selbständigkeit Bayern » nicht schädigen werde .

Jörg erwidert , seine « lagen gegen den achten Ausschuß hätten sich

daraus brz - gen , daß der Minister de» Aeußern nicht schon früher den-

selben eiuberufen habe und er hofft , der Minister werde diesen Aus¬

schuß nur periodisch unberufen . Jörg verwahrt sich entschiedenst da¬

gegen , den BundeSrath ». Ausschuß zn gering geschätzt zu haben . —

Nachdem noch der Antrag Rtril -. r, den ministeriellen DiSposttionSfoad »

zu streichen , abgelehnt worden , wird der Etat de» Auswärtigen nach

dem Anträge de » Ausschüsse » genehmigt . Ebenso wird der Etat de » '

königlichen Hanse » , ferner der E >»t der LaadtagS - Bersammlung ange¬
nommen . Bei dem Elot der Landtogi - Berfammlnvg befürwortet der

Minister de» Innern lebhast di« Annahme des Postalat » für einen

zweckmäßige » Neubau de» Landtag »- Gebäude », ebenso ». Stanffenber -
»nd ». Schlör . Die » Postulat wird indessen abgelehnt . Eellner er¬

klärt in Betreff der Postbeamten , er habe Niemand »« greisen « allen ,
halt « jedoch die augrsührten Thatsachen aufrecht .

Nächste Sitzung morgen .

Oesterreichische Monarchie .
1

- Wie » , 16 . Drz . Die österreichische Delega¬
tion wählte v. Schmerling mit 30 von 59 Stimmen

zum Präsidenten . Fürst Ezartoryski erhielt 28 Stim¬
men . Ja seiner Ansprache betonte v . Schmerling die Noth -

standS -Verhältnisse und sprach die Hoffnung au » , e» werde

gelingen , über da » staatsrechtliche Verhältniß der okkupirten
Provinzen auf diplomatischem Wege mit der Pforte in ' s
Reine zu kommen , damit man endlich wisse , wofür man so
große Opfer bringe .

^ Wie « , 16 . Juni . Die Opposition gegen da » Wehr -

gesetz ist in vollem Rückzug begriffen . Es ist möglich . daß
die verfassungstreue Minorität des Abgeordnetenhauses auch
bei der zweiten Beschlußfassung da » Zustandekommen der

erforderlichen Zweidrittel - Majorität hindert , aber wenn schließ¬
lich die in der Verfassung vorgesehene Konferenz von Mit¬

gliedern beider Häuser Zusammentritt , so wird der Sieg für
die Regierung entschieden sein und dieser Sieg ist alSdänn
das Ende der VerfaffungSpartei .

Nach einer Reihe von Schicksalen ist das Palais , welcher
das Deutsche Reich für seine Botschaft in Wien gebaut , fer¬
tig geworden und gestern hat Prinz Reuß seinen solennen
Einzug in dasselbe gehalten .

-f
- Wien , 16 . Dez . Der den Delegationen vorgelegte

Voranschlag pro 1880 beziffert das Gcsammterforderniß des

Kriegsministeriums nur um 45,830 fl . höher als im Jahre
1879 . Das Gesammterforderniß für 1880 ist um

5,600,000 fl . höher als das pro 1879 , weil die Bedeckungs -

Post aus den ZollgefällS Uebrrschüssen um 5,800 .000 fl .
geringer veranschlagt erscheint als 1879 . Als außerordent¬
liches HeereSerforderniß für die okkupirten Provinzen werden
8 Millionen beansprucht gegen 30 Millionen im Jahr 1879 .

-f- Wien , 16 . Dez . Die österreichische Delegation wählte
Wolfrum mit 31 Stimmen zum Vicepräsidenten , 27 Stim -

men fielen auf Smolka . Eine Zuschrift des Baron Hay -
werle theilt mit , daß der Kaiser die Delegation am 18 .
Dezember um 2 Uhr empfangen werde . Baron Haymerle
legte den Voranschlag pro 1880 vor . Hieraus folgte die

Wahl des Petition - - und des Budget - Ausschusses .

-j- Wie » , 16 . Dez . Die ungarische Delegation wählte
einstimmig Erzbischof Haynald zum Präsidenten , Pronäy
zum Viccpräfidente « . Sodann wurden die gleichen Gesetz¬
entwürfe vorgelegt wie in der österreichischen Delegation .
Scktionschef Kallay theilte mit , daß in der nächsten Sitzung
die JndemnitätSvorlage eingebracht werden solle. Sodann
wurden die Ausschüsse gewählt . Graf Andraffy ist Mit¬

glied deS Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten .

Schweiz .
Bern , 15 . Dez . Der Nationalrath hat den Antrag auf

Aufhebung des Banknoten - Monopols in drr Verfassung mit
105 gegen 16 Stimmen abgelehnt .

Frankreich.
f Pari » , 16 . Dez . Deputirtenkammer .

Lockroy mierprllirte die Regierung über die Anwendung de »

Gesetzes über die partielle Amnestie . Dieselbe entspreche nicht den

Absichten der Kammer . Lockroy wirst dem Justizminifter vor , er

habe bei Bildung der Kategorien für die von der Amnestie Ansge¬

schloffenen die Personen , nicht dir Bergehrn berücksichtigt , um die

Wohl gewisser Personen , namentlich Rocheforl 's, zn »» hindern .

Leroyer , Jnßizwinifter , erklärt , da» Gesetz über dir partielle

Amnestie sei seine « wahren Geiste nach angewendet . Di - Inter¬

pellation Lockroy sei inkonstüntionell . Die Amnestie stehe dem Präsi¬
denten der Ntpnblik zn , ohne « ontrvle . (Proteste ans der äußersten

Linken .) Leroyer beansprucht die Verantwortlichkeit für die An¬

wendung deS Gesetz :» . Er verliest mehrere für den Präsidenten »er

Republik beleidigende Briese von D . petirtev , svwie ein Manifest von

28 von der Amnestie ausgeschlossenen Personen , worin die Verant¬

wortlichkeit für di« von der Eommune begangene » Meuchelmorde in

Anspruch genommen wird . Da » « abinet würde seine Pfi cht nicht

erfüllt haben , wenn e» diese Personen begnadigt hätte . Da » Land

wolle vor Allem Rahe .

Ferry , Unterrichtsminister , erklärt , da» gesamwte Ministerium

«heile die Ansichten Leroyer '».

Letzterer fährt fort , alle Mitglieder der Eommane seien verantwort¬

lich, wie alle Mitglieder eine » und lxfselden Kabinel ». Einige Leute

hätten versuch «, mit H ' lse von Amnestirten polttische Tarriere zu
machen . Da » sei »her nicht Sache verständiger , sondern ehrgeiziger
Männer . (Beifoll im Zentrum )

Clemenceau wirst dem gegenwärtigen « abinet » or , daß e» aus

die Presse noch die Gesetze de« Kaiserreich » anweade ; er sagt : Für
die Einigung drr republikanischen Partei bedarf e» de» Handeln » , aber

die Unthättgkeit de» Ministerium » spaltet die Majorität . Indem Red¬

ner sodann direkt aus Gambetta - nspi lt , sagt er : Za einer neuen

Regierung bedarf e» neuer Männer . — DaWaddiagton die

einfache Tagesordnung nicht »ece - tiren zn wollen erklärte weil sie

einen Tadel der Regier « « - in sich schließe , erklärt sich Clemenceau

für die einfache Tagesordnung , welche von der Kammer mit 276 ge¬

gen tt )S Stimmen abgelehnt wurde . Die Kammer »ahm daraus mit

255 gegen 57 Stimmen eine von Lavergne beantragte und von

der Regierung «cc -pticte Tage »ordnung au , welche lamet : Indem

sich die Kammer den von der Regierung aasgesprochenen Anschauun¬

gen anschließt nnd indem sie die Erklärungen billigt , welche die R gie -

rnug über die Anwendung de» Lmnestiegesetze , gegeben hat , geht sie

znr Tagesordnung über .

Grotzvritaunie » .
Laads « , 16 . Dez . AagestchtS der bedenklichen Lage in

Afghanistan schickte der B ceköaig weitere V . rjtäekungen , an¬

geblich 5000 Mann , nach , die van hier rasch ersetzt werden

sollen .

Russland.
Odessa , 12 . Dez . Eine Ansprache , welche der Militär¬

gouverneur , Graf Totleben , an die hiesigen Militärkomman¬
danten soeben gehalten , erregt Aussehen . Nach dem au » As -
laß de» glücklich vereitelten Attentat - auf den Czar gehalte -

'

nm Dank - GotteSdienste versammelte nämlich der General¬
gouverneur , Graf Totleben , sämmtliche Militärkommandanten ,
de» Odessa » Gouvernements um sich und begrüßte sie mit
folgender Ansprache : „ Er könne den Geist der Kamerad¬
schaft , welche in der russischen Armee in so hohem Grabt
herrsche, nur rühmend anerkenne » ; allein der erneuerte un¬
selige Mordanfall ans die geheiligte Person deS Kaisers sei
für ihn ein gebieterischer Anlaß , den ihm unterstehenden
Truppenkörpern auf ' s Ernstlichste zu empfehlen , dem Begrifft
der Kameradschaft nicht eine solche Ausdehnung zu geben ,
daß unter deren Deckmantel vielleicht auch dunkle, staatsge -
fährliche Handlungen uns Intentionen verborgen bleibm
könnten . Graf Tolleben fordert daher alle Versammelten
auf , sich gegenseitig zu beobachten und alles politisch Be¬
denkliche, das ihnen auffallcn sollte und die Ehre des Trup .
penkörperS , dem sie angchören , komprvmittiren könnte , unge¬
säumt zu seiner Kenntniß zu bringen . Er selbst, schloß
Redner , könne nicht überall sein und Alles wissen , um so
mehr und entschieden muß er verlangen , von seinen Unter¬
gebenen in der Erfüllung der ihm gestellten Aufgaben red¬
lich unterstützt zu werden ."

Nordamerika .
-s- Washington , 16 . Dez . Der Bericht de» Agrikultur -

deparlementS bi» zum 1 . Dezember bestätigt wesentlich den
Novemberbericht . Da » Wetter war günstig . Es fand so¬
gar eine gewisse Zunahme de» Ertrags d» Baumwollni -
Ecnte in Texas , Louisiana und Arkansas statt . Der Er¬
trag der Getreideernte nahm ab, « eil da- Getreide nicht ge¬
nügend gereift war . Die Produktion nahm in Folge dessen
nm 55 Millionen Bushel ab , dennoch übertrifft die dies¬
jährige Ernte die vorigjährige um 150 Millionen Bushel .

Vadrfcher Landtag .
Karlsruhr , 17 . Drz . 5 . Sitzung der Ersten Kammer

unter dem Vorsitze deS Frhrn . Karl v . Rüdt .
Am Regirrungstische : Präsident des Finanzministerium »

Geh . Rath Ellstlitter , Ministerialralh Glöckner .
F >hr . Karl v . Rüdt , welcher an Stelle des durch Un¬

wohlsein verhinderten Präsidenten Obkircher das Prä¬
sidium führt , theilt mit , daß die Universität Heidelberg
das von itr . Kuauf verfaßte Werk über das neue akademische
Krankenhaus daselbst überreicht Hab« ; dasselbe wird mit Dank
angenommen und der Bibliothek überwiesen .

Vom Handelsministerium sind 22 Exemplare des von du : -
Generaldircktion erstatteten Jahresberichts über die Großh .
Eisenbahnen und die Bodensee - Dampfschifffahrt im Jahre
1878 übergeben worden , welche an die Mitglieder des hohen
Hauses zur Vertheilung gelangen .

Der zweite Gegenstand der Tagesordnung ist der Bericht der
Budgctkommisfion über den Gesetzentwurf , die Branntwein¬
steuer betreffend .

Faller erstattet in abgekürzter Form Bericht und be¬
antragt , die ZK 1 , 3 und 4 nach dem RegierungSentwurfe ,
den tz 2 nach den Beschlüssen der Zweiten Kammer anzu¬
nehmen . Ueber den Entwurf im Ganzen ergreift das Wort

Geh . Rath vr . Knies , welcher die Gründe der beschleu¬
nigten Jnkrafttrctung des Gesetzes billigt , die Höhe de»
Steuersatzes , das Verhältniß des Branntwein » , zu andern
Steucrodjekten , sowie die Art der Steuererhebung in längerer
Ausführung darlegt .

Hierauf wird § 1 zur Diskussion gestellt , wobei
Geh . Rath I >r . Knies dessen Annahme empfiehlt , wäh¬

rend er bei Z 2 drei Fragen : 1 ) über den rechtlichen Cha¬
rakter der Rückvergütung , 2 ) über die Steuerfreiheit des skr
Gewerbezwecke verwandten Branntweins , 3 ) übrr die Nütz¬
lichkeit eine » MaximalsatzrS der Rückvergütung , an die Ver¬
treter der Großh . Regierung richtet .

Präsident des Finanzministeriums Geh . Rath Eilst Liter :
Der Art . 2 sei dahin zu verstehen , daß für den Rückersatz
der entrichteten Branntweinsteuer , wenn der Branntwein
über die LandrSgrenze ausgesührt werde , ein Rechtsanspruch
gewährt werden solle, während die Rückvergütung der Steuer
für zu Gewerbezwecken verwandten Branntwein bloß in
Aussicht gestellt werden solle ; es solle der Regierung eine
dahingehende Ermächtigung erlhcilt werden , ohne daß dafür
ein Rechtsanspruch bestünde . Dies letztere solle aus dem
Grunde geschehen, weil sich nicht übersehen lasse, was Alle »
unter die gewerblichen Zwecke fallen wird , welche Gewerbe
mit der Rückvergütung bedacht werden sollen und welche nicht .
Die gleichen Verhältnisse fänden sich auch im norddeutschen
Branntweinsteuer . Gebiet ; in dem bezüglichen Gesetz habe der
Bundesrath ebenfalls die Ermächtigung bekommen , eine
Rückvergütung der Branntweinsteuer cintreten zu lassen :
die gleichen Gesichtspunkte , die dort maßgebend gewesen seien ,
müßten es auch für uns sein.

Was den Spiritus betreffe , der zur Weinfabrikation ver¬
wendet werde , so könne diese Verwendung auch als zu einem
gewerblichen Zwick dienend aufgefaßt werden ; aber für diesen
habe die Gioßh . Regierung eine Rückvergütung nicht in
Aussicht gest . llt .

WaS die dritte Anfrage betreffe , warum die Schranke , daß
eine Rllckoeigü ung nicht über die Hälfte des UebeigangS »
satzks gewährt werden soll, im vorliegenden Gesetz nicht fest-
gehalten worden sei , so habe die Regierung den Wegfall die¬
ser Schranke nicht beantragt ; das andere hohe HraS habe
diese Schranke wegfallen lassen und dir Großh . Regierung
habe dem zugcstimmt , weil cS sich unter Umständen aller¬
dings empfehle , über die Hälfte hinauszugehen , wie die»
auch in Norddeutschland jetzt der Fall sei. Die Regierung
behalte sich vor , bis sie genügende Eifahrungen in diesem
Punkte gemacht habe , die Ausfuhrvergütung höher sestzu »
setzen und sich möglichst an die AussuhrvergütungS - Sätze



anzuschließen , wie sie dermale» im Branntweinsteuer-Gebiete :
bestünden.

Die Bestimmung im früheren Gesetz habe hauptsächlich
wohl darauf beruht, daß bei der Art, wie die AuSfahrver-
gütung bemessen werden solle , nämlich nach dem Alkoholge¬
halte de- Branntweines unter oder über 60 Grad , dafür
Borsorge getroffen werden müsse , daß sich Niemand durch
eiur Veränderung des eingeführten Branntweins in die Lage
versetzen könne , eine höhere Ausfuhrvergütung zu erhalten,
als er UcbergaugSsteuer entrichtet habe. >

Diese Bestimmung führe zu der Erkenntniß , daß unser
gegenwärtiges Branntweinsteuer- Gesetz in mancher Hinsicht
zu den heutigen Verhältnissen nicht mehr passe , und daß
einer andern Art der Besteuerung nachgestrebt werden müffe . ^
Dies werde die Regierung im Auge behalten , sie werde sich
darin auch vorzugsweise durch die Entschließungen der jetzigen
Branntweinsteuer-Gemeinschaft bestimmen lassen . Die Re¬
gierung werde, wie sie in der Kommission des andern hohen
Hause- bereits zugefichert habe , zunächst dir Frage einer
Prüfung unterziehen , ob nicht die Ausfuhrvergütung nach
Prozentualsätzen zu bestimmen sei. Aus diesen Gründen sei

'
es nicht wünschenSwerth , eine Moximalgrenze der Rückver -
gütung sestzusetzen . !

Auf eine kurze Erwiderung des Hrn . Geh. Raths vr . ^
Knies bemerkt j

Präsident des Finanzministeriums Geh. Rath Ellst ätt er : '
Daß das Gesetz in dem Sinne werde ausgesührt werden ,
daß der zu gewerblichen Zwecken verwendete Branntwein mit '
einer Rückvergütung bedacht wird , sichere er zu , glaube
aber doch , daß der Vorschlag , den der Vorredner gemacht
hat , ganz auf dasselbe hinauslaufe , wa« im Art. 2. gesagt ^
sei. Wenn die Regierung ermächtigt sei , die Gewerbe zu
bezeichnen, aus welche die Bcstimmnng des Gesetzes Anwen-
düng finden solle, so könne sie viele oder wenige Gewerbe
bezeichnen, oder gar keine . Die Regierung habe sich in dieser
Beziehung an die ReichSgesrtzgebung angeschlossen, die dem
Bundesrath eine generelle Ermächtigung ertheilt habe ; sie
werde sich auch im Vollzug des Gesetzes nach Thunlichkeit
an die Bestimmungen anschließeu, welche der Bundesrath
zum Vollzug des Reichsgesetzes treffen werde.

Hierauf wird das ganze Gesetz in namentlicher Abstim¬
mung einstimmig angenommen.

Nachdem noch die Wahlen der Kommissionen für die
Gesetzentwürfe , betreffend die Kreisbestenerung , den Verwal¬
tungs -Gerichtshof, die Gemeindrsparkassen , die Baufluchten,
Maßregeln gegen die RcblauS-Krankheit vorgenommen waren,
vertagte sich das Haus auf unbestimmte Zeit .

Karlsrohe , 17. Dez . 15 öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey.

Am Regierungstische : Präsident des Finanzministeriums
Geh. Rath Ellstätter , Geh . Ralh Glöckner ; später
Staatsminister Turban , Ministerialpräsident Stösser.

Der Präsident macht die Mittheilung , daß der Abg.
Behrle um Urlaub eingekommm und bringt eine Zuschrift
des Präsidenten der Ersten Kammer an dm Präsidenten der
Zweiten Kammer , wornach die RcchnungSnachweisungrn
sämmtlichcr Ministerien für die Jahre 1876 und 1877 von
der Ersten Kammer für unbeanstandet erklärt wurden , zur
Kennrrnß des Hauses.

Nachdem hierauf noch der Präsident witgetheilt, daß
von Großh . Handelsministerium 61 Exemplare der Be¬
triebsnachweisungen über die Eisenbahnen, sowie von dem
Senat der Universität Heidelberg ein Exemplar der „Be¬
schreibung deS akademischen Krankenhauses " eingelaufen seien,
wird in die Tagesordnung eingetreten .

Es erstattet zunächst Abg. Hoffman » Bericht über die
Denkschrift der Oberrechnungskammer , die Ergebnisse der
RechnungSabhör bctr. ;

dann solchen Abg. Hennig über die Rechnungen der
Oberrechnungskammer pro 1877/78 ; es entspiunt sich hieran
keinerlei Diskussion.

Sodann fügt der Abg . Friderich nach Berichtigung
einiger Druckfehler zu seinem, NameuS der Budgetkommission
bereits schriftlich in die Hände der Herren Abgeordneten
niedergelegten Bericht über die im ersten Beilagehefte enthal¬
tenen Nachweisungcn der in den Jahren 1877 und 1878 ein-
grgangemn StaatSgelder und deren Verwendung kurze kri¬
tische Erörterungen, wobei er besonders hervorhebt , daß die
Budgetkommission der Ansicht sei, der Bau von Eisenbahnen
in der bisherigen Art sei nicht mehr thunlich , obwohl man
da» Eisenbahn - Netz für noch nicht abgeschlossen halte ; man
müffe in der Form von Sekundiirbahnen weiter bauen .

Der Antrag auf Nichtbeanstandung wird angenommen.
ES erhält der Abg . Näf das Wort zur Begründung der
Interpellation über die Stellung der Großh. Regierung zu
der im Reichstage angeregten Wuchergesetzgebung.

Die Interpellation wird von Staatsminister Turban
beantwortet.

An der sich hieran knüpfenden Diskussion betheiligten sich
die Abgg. v. Bodman . Frank , v . Bückender g, Röt -
tiuger , Junghanns , v. Freydors , Birkenmeier ,
Mühlhäuser und Kiefer .

Der Präsident eröffnet dem Hause, daß »ach einer Mit¬
theilung des Präsidenten der I . Kammer der Gesetzentwurf
„die Branntweinsteuer betr." nach Fassung der I «. Kammer
angenommen worden sei ; eingcreicht sei ferner eine Petition
der Gemeinde Kandern „die Abhaltung regelmäßiger Gerichts-
tage betr."

Ausführlicher Bericht folgt.
Karlsruhe , 17. Dez . 16 . öffentliche Sitzung der Zwei -

ten Kammer. Tagesordnung auf Donnerstag den 18. De¬
zember , Vormittags 9 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben.
2) Begründung der Motionen : s. der Abgg. v. Feder u.
Gen. , die Revision der Slädteordnung betreffend ; t>) der
Abg . Schneider u. Gen . , die Abänderung des § 57 deS
Gesetzes über den Elementarunterricht vom 8. März 1868
betreffend.

Badische « hrosik.
Karlsruhe , 17. Dez. Die Schiffbrücke bei Maxau, auf welcher

seit 8. d. MtS. der Berkehr mit Bahn -Fahrzeugen eingestellt ist , kann
wegen starken EiSgaug» seit heule Bormittig auch »ou Fußgängern
uicht wehr passtet « erden.

O Karlsruhe , IS . Dez . Ja heutiger NachmittogSfitzuu, de»
Schwurgericht» wurde di« Luklage gegen den 50 Jahre alten , ledigen
GaSarbeiter Georg Siegele von Bruchsal, wegen Beleidigung de » Las»
de»herrn »erhandelt. Der Angeklagte , ein dem Trünke ergebener, ver¬
kommener Mensch , »erließ im Laufe de» vorigen Sommer » in ange «
trunkenem Zustande Nachi» 12 Uhr eine Wirtschaft zu Bruchsal und
brach auf der Straße var der Dragoaeikasrrne in rohe, die schuldige
Ehrfurcht vor dem Landetherrn vreletzendr Leußerungen au» . Drag »,
uern , « eiche ihn festnahmen, erklärte er : e» sei ihm gleich , wenn er
auch in '» Zuchthaus komme, während er später wegen Trunkenheit
nicht wissen wollte, wa» geschehen sei . Da - letztere Berlheidigung »-
shstem verfolgte er auch heute; nach Bejahung der Haaptsrage durch
die Geschworenen wurde von dem Gerichtshöfe ans eine Äefangnißstras «
von vier Monaten erkannt.

»r B -rhastelea beträgt bi» nun ei» Dutzend. Dermalen find acht
LergiftungSfälle and fünfzehn Fälle , der Abtreibung der Leibesfrucht
zur Kenntniß » er Behörden gelang». Damit ist aber die Untersuchung
noch keineswegs abgeschlofseu . Di « Vergiftung erfolgte durch Arsenik;
da» « ist wurde den Männern theil» in Kuchen , »heil» in Wein oder
Kaffee beigrbracht."

— Friedliche Kircheadieaer hat die evangelische Kirche
der guten Stadt Osterode. Au» Osterode nämlich schreibt mau : , Jir
der h ' estgen evang tischen Kirche spielte sich vor einigen Tagen »ine
für dir BOHeiligt- n höchst unangenehme Szene gelegentlich einer
Trauung ab. Ali »er Pridiger die TrauungSzererroui - beendig« hatte
und der Ehoral zu Ende gesungen « erden svlllg, stellte e» fich heraus ,
daß der Organist au rer Orgel fest «iugesDlasen und durch Zeichen
nicht zu ermuntern war, weßhalb «er Prediger den Küster rief . Aber
auch dieser schlief den Scklaf de» Gerechten auf einer Bank - Der
Prediger mußte nun den Altar verlassen , um den ihm zunächst b ' find
lichen schlafenden Küster za « ecken . Mil dem Aufirape, « en Organisten
zu w - cken , lief N' see aber in der Schlaslrunkenhen starr auf den Thar
in die Wohnung dess -lben , und so blieb dem P ediger weiter nichrS
übrig , ol» auch den Organisten selbst auS den Armen de» Tranmgvttr »
zu befreien, damit der Schlußchoral gesungen werden konnte . '

O KarkSrahe , 16. Dez. (Schwurgericht .) Unter der An¬
klage de» Todtschlag« stand heute der 29 Jahr « alte ledige Bäcker
Adam Schmie der von Rastatt vor Gericht.

Er befand fich am 3 , Oktober d. I . , Abend» , in der Wirtschaft
. Zum Schützen" in Rastatt , gerieih daselbst mir dem Taglöhner Karl
Reiß in Wortwechsel, der damit sein Ende erreichte , daß ihn Reiß
zur Wirthsftube hinauSschaffie: bei diesem Anlässe hatte Angeklagter
sein Messer gezogen , ohne übrigen» davon Gebrauch zu machen . AI»
sodann Reiß Nacht» 11 Uhr aus seiuem Heimwege in die Margstratzr
gelaugte, traf er wieder mit dem Angeklagten zusammen , der ihn mit
dem offenen Messer erwartete und aus den AuSruf de» Reiß : , so . du

stehst wir mit dem Messer aus ten Weg " wurden Beide handgemein,
kamen,ober wieder auseinander ,

' Reiß ging in die nahe Sterngaffe ,
Schmieden mit dem Messer ihm nach , und auf die Aeußernng des

Elfteren : . so da stehst da schon wieder" , gab e» abermäl» eine Rau¬
ferei , beide , fich gegenseitig packend , kamen zu Boden , und nun er-

hielt Reiß den verhängnißvollra Stich , ter ihm d»S Leben kosten
sollte ; er gelangte taumelnd noch in die Mnrgstraße , wo er todt
oiedersank. Er hatte in der Nähe de » linken Ohre» einen Stich er¬
halten, der in den Kehlkops verlies fich bi» gegen di - Wirbelsäule forr-

setzte, die große HalS-Schiagader durchschnitten und hiedurch den Lob
bewirkt hatte. Der Angeklagte , welcher bei seiner bald nachher er«

folgten Verhaftung srische Blnlspuren an seinen Kleidern halte , lävg-
netr ansäaglich die Thal , später wurde er derselben geständig , stellt
aber den Borsatz, zu Pdten , in Abrede ; dagegen wurde durch Zeuge»

sestgestellt, daß er schon um 10 Uhr Abend » dem Reiß in dem HaaS -

gange von Lessen Wohnung »usgelouert und , durch da» Erscheinen
der Reiß 'schen Ehefrau vertrieben, aas der Straße , aus welcher Reiß
heimkommea mußte , mit offenem M -ffer in der Hand umhergegangen
war , fich äußernd : „eS muß doch heut' noch Einer sterben" oder

. heule Nacht stech ' ich ihn »och todt, den FuhrmannSkaecht . " — Seine

Btklheidiguag sprach für Annahme einer vorsätzlichen Körperverletzung
mit erfolgtem Tode ; nach dem Wahrspruche der Grschworraen , wel¬
cher die Hauptfrage im Sinne der Anklage bezüglich deS Todt¬
schlag S (d . i. vorsätzliche Tödtung , auSgeführt nicht mit Ucbe»

legung). unter Annahme mildernder Umstände , bejahte , wurde Adam
Schmieder zu einer Gesängnißstrase von vier Jahren verartheilt ; zu¬
gleich wurde aus Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer
von fünf Jahre « erkannt.

ES ist die» abermal» einer jener Fälle , bei welchen dem brutalen

Mkssergebrauche ein Menschenleben zum Opser gefallen ist ,

vermiscvtr Nachrichten .
— Sn » Königsberg wirb » an der Hartuug ' schen Zeitung fol¬

gende niedliche Geschichte erzählt : Ein allgemein beliebter Kossenbote
bemerkte vorgestern Abend, daß ihm an der im Lause de» Tage» ver¬
einnahmten Summe 10 Mark fehlten , fragte deßhalb in allen Geschäf¬
ten, wo er größere Beträge eingezogea hatte, nach , ob ihm vielleicht
ein Zehnmarkstück zn wenig gezahlt sei. Heute Morgen empfing er
au» 9 verschiedenen Geschäften die sehlende Krone zugesandt, da Jeder
ohne weitere Recherche aus die unzweiselhasteEhrlichkeit und Gewissen¬
haftigkeit de» alten erprobten Manne » baut and seiner Verlegenheit
obhelsea wollte.

— Der Schneesall ist in Italien — wie un » von dort
berichtet wird — fortwährend ein ungeheuerer. In Neapel dauerte
derselbe drei Tage and sämmtliche Eisenbahn-Zügr erlitten Unterbre¬
chungen; bei Benevento schneite ein Zug ein. In Rom fällt seit
dem 2 . Dez. kein Schnee mehr, dafür friert e» seitdem fortwährend .
Ja Venedig beginnt die Lagune fich vollständig mir Ei» zu überziehen,
wie «» seit 1864 nicht mehr der Fall war . In Mailand find weh -
rere Menschen erfroren , in Florenz eine Schildwache. Aus viele» Fel¬
dern in Ober - und Mittetitalien erreicht der Schnee eine Höhe von
40 Eentimetcr .

— Eisenbahn - Unglück in Oberitaliea . Am 9. De¬

zember rutgleitte bei der Station Salero zwischen BOffandria und
Turin der Eilzug Rom -Turia - Pari » in Folge eine» Raobruche» am
vierlletzten Waggon (1 . Klaffe ) . Der Radbruch verursachte die
Spreogaag der VerbiudungSkett« und schleuderte die vier Waggon »
iu den Bahngrabea , wobei nur zwei Reisende verwundet wurden -
Schlimmer erging e» den Beamten in dem nächsten Postwaggon .
Dieselben konnten fich nnr mit Mühe durch die Fenster retten , nach¬
dem sie uicht unbedeutende Brandwunden in Folge de» durch da»
Umstürzen der Petroleumlampen entstandenen Feuer - dovongetragen
halten. Der Postwazgon ist total mit allen Korrespondenzen ver¬
brannt . Außer den Zeitungen un » gewöhnlichen Bliesen enthielt
derselbe 300 eingeschriebene uns außerdem noch für 18,000 Lire v r-

sicherte Briese. Der Zugführer bemerkte da» Fehlen der letzten vier

Wagen erst auf der nächsten Station Asti .
— (Gefährliche Weiber .) In der Nähe von C'ünS in

Ungarn wurden mehrere Weiber wegen Giftmorde», i» n fte an ihren
Männern begangen, verhaftet. Die B -rhestangen nehmen riesige Di -

menfirnen an . Die Lusregung rer männlichen Bevölkerung in den
Orten Szerdahely, Loro - zlo und Lzak , wo die Giftmorde stallfanden ,
ist furchtbar gewachsen . . Zalai Közi . " entwirft hievon salzende Schil¬
derung : . Keiner der Männer a> ü mehr arbeite» , in ihrer Delp ra -
tion trinken fie Tag uno Nacht. Di - W- 'ber aber stehen , « i - Arme
versch . är kend, in den Gaffen herum und warten di» e -r Gerichts -
bolt ao» Gün » kommt an : Eft ' e oder di . Andere abheli. D e Z 'hk

Nachschrift .
-ft Wies , 17. Dez . (Unterhaus.) In neuerlicher Ab-

! stimmung über § 2 der Wehrvorlage stimmten 180 Mit -
! glieder dafür und 133 dagegen ; sonach ist das Gesetz
! abgelehnt , da keine Zweidrittelmehrheit für die Vorlage
! vorhanden war. Der Antrag Tomaszczuk auf dreijährige

Verlängerung des Wchrgefetzes ist abgelehnt. Das Herren -
! Haus nahm die Vorlagen betreffs der Handelsverträge mit

Frankreich und Deutschland an.

Für die N o t h lei d e n d e n ii> O bftw I ck^ -
^

s i e n ist weiter
! bei nnS eiitqegangen von : A . H . SO M .. A . v. Si . Beit 5 M , von
! einer Spiela - s llschaft 25 M . F . W. 10 M. , Geora , Max Paul « .

Hans 4M . K . Müller und Kons . 160 M , R E T - 5 M . . Graf
> Enzenberg SO M . ; zvsawmen 3 :7 M.
! Wir erklären un» zur Empfangnahme » eiterer Beiträge gern bereit.
! Karlsruhe , 17 . Dezember 1879.
j Expedition der Karlsruher Zeitung .

FriMksmter KmsMrl.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 17. Dez., die übrigen vom 16 Dez .)
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Uart , 100 Krcs . 3
Me » 100 S. öst - .Ä . 4 -,»
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2, .36
8 >86

172 70

Duc men . . .
S« - Arau » - St .
Engl. Sovereigns
Ausstiche Imperial

M 9.55—60
. 16. 11 - 15
. 2 .25 30
. 16.65 - 70
. 4.17- 20

. l.S . 4 ^ . .
Holland . tO-fl .-Sr . , Mt . - . ! Dollars in Gold

Tendenz : fest , st
Berliner Mörse . 17. D -z. Kreditattnn 486.— , Staatsbahn .

164 .— , Lombarden 138.— , Disc. Toinmanür! 184. — , Reichsbank
— . Tendinz : s- 8.

Wiener Mörse . 17. Dez . Kreditaktnn 279.80, Lomvrrde - — . — ,
Anglobanft 137.70 , Napsleonad'or 3,3l >!, . Tendenz : rill .

AMtr Weiter « ^ aadelrnachrichle » tu der Beilage JeUr II .

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich G 0 ll in Karlsruhe

Weoffvrrzo il . Hosk ra er
Donnerstag . 18. Dez. 4. Quartal . 142. Abonnements¬

vorstellung. Statt „Armin " : Der schwa . j 'l Domra», Oper
in 3 Aufzügen, nach dem Französi ch<n bcaibeltet von F >hrn .
v. Lichienst in. Musik von Aubcr. „ A>,gUa " — FO . Mey-
fenheim. lönigl . bayr. Hof-Op : rasä >g- rm, ats Gast. An¬
fang ' /s ? Uhr .



IWM,«ch« Mi-t'-h- tt.»« »> I
^ klRZv neue ki»lllllv'8 voll 8elnveet>teil
«nd andere « Berliner Fabriken , hoch Format , gerade und kreuz-
saitig, vorzüglich zu Weihnachtsgeschenken geeignet , werden z«
bedeutend herabgesetzten Preisen unter Fünfjähriger
Garantie abgegeben im Pianosortelager von H. Bögeli « ,

P 430 Im Verlag« von Ott » SpllMtt in Leipzig und Leriin find
erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

— Nach der Arbeit . —

Mo Spamer
's Keile Kolksbücher.

— ZMt Illustrationen . — Geh. Beb.
Nr . 1. Habicht, Quer

über . . . . 1 25 1 SO
8 . Vlto , Reisen im

Finstern . .
S Weise , Hand¬

werkerleben . .
4 Philipps , Da »

Rettungsboot .
5 . Ttto , An« dem

Tobaktkollegium
6 . Michael , Opfer

d. Aberglaubens
9. LLrder , Das

große Los - . .

125 ISO

1 SS 1 50

1 Sb 1 SO

1 80 SSO

ISS ISO

1 — 1 SS

— Mit Illustrationen . — Geh. Geb
Nr .IS . Fischer , Glück

aut . . .
, SS Lüppcrs,Herr

wann d. Ehe-
rvSker . . .

, 23 . Paul , Bersuu -
ken« Stadt . .

„ 25 Lutter , Jermak
Tiwosejeff . .

, 28. Loth,Pestalozzi
„ 33 Achröder, Bis¬

marck . . .
„ 4S. Vderländer ,

Berühmie Rei¬
sende . . .

^ 1 - 1 SS

1 - ISS

ISS ISO

1 SS 150
ISS ISO

160 2 -

1 SS ISO
INS" Die Bändchen Nr . 4, S, SS , SS . S8 n. 4S können auch als Lektüre für

die Jugend gel en. -S2L
Ausführliche Prospekte in allen Luchhandlungen gratis .

Karlfriedrichstraße SS , Karlsruhe . P .S89 S.

«

!> Bestellungen uedmen entgegen A . Bielefeld ' S Hosbuchhandlung I!
II und W. Brann ' iLe Hosbachhavdlnng in Karlsruhe _ V

Schweizer Grenzpost
and Aagbtatt der Stadt Aajel.

Redakteur: vr. Abraham Roth.
Diese wöchentlich S Mal in größtem Folio -Format erscheinende Zeitung ist in

freisinniger Tendenz geschrieben und mit einem guten belletristischen Feuilleton
versehen . Ebenso bringt dieselbe die täglichen Laurrberichte der BaSler Börse , die
telegraphisch gemeldeten Schlnßkarse von London , New -Aork , Paris , Berlin ,
Frankfurt, Wie» , Genf, Zürich ; Seide» , und « aumwollberichte , sowie
Fruckt - und Marktbreise . P .4S2.

Durch tkchtige Privatkorrefpoudeuten im In - und Auslände , sowie
durch zuverlässige Berichte an« der Bnudesstadt und zahlreiche Telegramme ,
find wir im Stande , unsere Leser stets mit dem Neuesten bekannt zu machen .

Der Abovuemeutspreis beträgt : franco durch die ganze Schweiz für »
Monate Fr. 4 . so., für s Mouate Fr . 8 SU. Für das Großh . Bade« , Elsaß
und Lothringen , sowie sür das übrige Reichspostgediet kostet die Zeitung pro
Quartal Mark 4 70 Pfg , bei dev betreffenden Pcstärntern bestellt . Für das übrige
Ausland kommt der betreffend« Postzuschlag bivzu.

Die „ Grenzpost " hat unter alle » hiestge « Blätter « die
xr « 88tv VvrbrvLtRinK

und ist daher zu Juserate » ganz besonder« geeionet . — Jmertiauspreis pro Petit ,
zeile ober deren Raum SO Et » . Briefe « ud Gelder franco .

Ne« eiutretende Abonnent «» erhalte» «user Blatt vom
Tage der Bestellung au bis Ende diese- Mouats gratis.

Zu aefälliaeu Abonnement» ladet ergebenst ein
Die ExpeM,n der „ Schweizer Grenzpost " in ^ afel .

P . 3SS. 4. « K» .
Piavoforte-Fabrik. — (2 Güldene Medaillen.)

Gröstte PLanoforte La «,er .
Larlsrulis ,

4 Erdprinzenstroßt .
Llsiäsldsrs ,

108 wcstl. Hauptstr.
IVisn erst « Lüi »I » rllL » te .

Eoneertstügel , Zrä äim . Stutz - und Salouflügcl , vo« Steinweg Rachf.,
Stutz - « . Salouflügel von Kaim » Günther , C . Bechstei«, I Blüthuer.Ritmüller L Sohn , Wanket L Temmler ,
PianiuoS , kreuz uud gradsaitig , beste Fabrikate , vo« St iuweg Nachi-,G. Schwcchtcu , C . Lockiuaeu, A. Meistereck, Kaim L Günther , C.

Hardt , Quavdt , Steiugräber re ., sowie eigeueS Fabrikat ,Tafel-Piano vo« Kaim L Günther ». a . m .
Harmoniums (Lurests organs) von Shoninger in Nrw Have « .
Mehrjährige Garantie , billige Preise , Eintausch alter Instrumente .

Unter Fabrikat erzielte: Höchste Anerkennnug und 1 . Preis (Goldene Medaille)
»as Ausstellung Heidelberg 1876 und Aurfiellung Karlsruhe 1317

Unsere neuen gerävmigea Säle gestatten Aufstellung einer großartigen Auswahl .
Auswärtige Aufträge werden gewissenhaft ansgeführt .
sscuschastlich geprüft u . begutachtet.

L

IUei »e «tIvt ?^ «ee >
^ ^

Doppelkräuter- MagenbUter,
»Fch einem alten auS einem Benediclinerkloster
stammenden Rezept sabrizirt und nur an xro,

versandt von
6 . klKOLI , in Giittiagr « (Provinz

Hannover ) .
Der Benediktiner ist bis sitzt das kostbarste

Hausmittel und deßhalb in jeder Familie beliebt
geworden . Der Benediktiner ist nur aus Be -
staudtheilen zusammengesetzt, welche die Eigen¬
schaften besitzen, die zum Wiederaufbau eines zer¬
rütteten, rahinsiechenden Körpers unbedingt nöthig
sind. Er ist unersetzlich bei Mngenleidea , Ln «

Gchwichrrnftiindrn , sswrr bet Leber« »nd
Nierenleiden

und vielen andern Störungen im Organismus.
Der Benedictiner reinigt das Blut und vermehrt dasselbe , er ent¬

fernt den trüben , matten , sorgenvollen Ausdruck des Gesichts , das gelb -
»arbige Auge , die safranfarbiqe Haut , macht den Geist munter und frisch ,
stellt dieHarmonie deöKörpers wieder her uud verlängert dasLeben bis
zu seinem vollen Maße .

Jede Flasche ist mit dem Siegel » S . Pingel in Göttingen " verschlossen und mir dem ge
schützten Etiqnett verscbe » .

1 Bei 5 Fl. Verpackung srei . Bel ly Fl . freie
Preis L Fl . von ca . 336 Gr . Inhalt 3 M . 86 Pi . ^Verpackung und 1 Fl. gratis. Versandt gegen

» » - - - 660 ^ „ - M. 78 Ps. lNachnahmc durch nachstehende Niederlagen . Lo-
- groll -Versandt durch eie Fabrik .

: Herr Jacob , Krämer in Nieroch bei Gerolstein (Rheinprovinz ) , berichtet : Der
Ben edictiner hat bei dem Jahre langen Leber - und Magenleiden meiner Frau ,
wo schon alle Hoffnung aufg egeben war , rasch gewirkt , nur eine Flasche brachte ihre Ge¬
nesung rc.

8 ixi i tri. itxiriii »
Magenbitter .

Billigstes Hausmittel, anwendbar bei dlassn -
dsooUvoräsu , Vsrckouaiizssodvüoks , Hobsl -

ksit n . s . v .
«?a L FL.

Vortheilhafte Flasche von ca. 330 Gr. S „
Der einzig echte Benedictinrr Dopdellriinter -Magenbitter u. Sankt

Bernhard -Magenbitter vo» C . Piogel in Güttingen ist z» haben in ZLaw -r - -
»>« » « bei L '» . ( eri Woldstr, 10, in Mamwkoin » bei

in bei »Klksib in Ks^ wsik - «»» bei
KAopI » , in bei L*a « k F .1000. S3.

D » n » er »t « wi» » I « LSeelet , »Innrolol, « « n » ck cknirviMckv ,

weihnachls - geschenk

die nie Wildschoffe bringen und Hobes Alter erreichen, in den dankbarsten und
edelsten Garte » als : VN « » , » «» »» ntniet , und M » « o-
r « »e » . fie werden Jedermann willkommen sein , der einen Garte » , auch nur
eine Fensterbank bat . P .4S8.

1 Ballot , Inhalt 10 Sorte « mit Rawra (nebst seiner Packung für den
Weihnachtstisch) . S.

1 Ballot , Inhalt SO Sorten mit Namen (nebst feiner Packung für den
Weihnachtstisch) . 10

1 Ballot , Inhalt SO Sorten mit Namen . . . . 30
Borrath 40,000 Stück , schöne Wurzeln und Triebe , Ljährigc Pflanzen . Ver¬
sandt gegen Nachnahme oder Boleiuseudun , durch Postriuzahlnu - Be-
Handlung der Rosen bei Empfang uud zur Pflanzung wird gratis beigesügt.
Die Bestellungen können jetzt aufgegeben werden , da die Packung viel Zeit er¬
fordert . Der Versaudt beginnt Anfaog der Weihuachtswoche, oa die entferntesten
Orte zuerst. Mit bestem Erfolg versandte ich nach Berlin . Wien , Königsberg,
Kopenhagen . München , Preßburg rc. , gut in Moos und Stroh verpack , wenn
sehr kalt in Watte . Das Paket kostet bis 10 Meilen Sb H , alle übrigen Ent¬
fernungen Deutschland» SO H Port « . Die noch neue , sehr schöne Remontrose
„ Kaiser Wilhelm I. von Deutschland« S per Stück Hochstamm .
^ .Idsrt XllLppsr , Rosevgärtllerei in Maximiliansau a. R.

Hk . Um deutliche Adressen wird dringend gebeten . Nächst «
Post oder Eisenbahnstation . Annonce bitte anSzuschneideu . 8 . 61820a .

MieLH - oderKaufgesuch .
P434 . 1. Zum Betriebe eines Fabrik -

geschäsies werden Räumlichkeiten von circa
3V0OMeter , wenn möglich mit Dampf -
maschia« von ca. 3 Pjerdekraft , Magazi » -
nnd WohnanßSrLum « von 4 — b Zimmer ,
zu mi -then, eoenl zu kavsea gesucht . —
Offerten mit genrver Angabe der verschie¬
denen Räume , tes MiethpreiseS rc . nimmt
die Expedition dieses Blatte » unter 6 . L . 8'
, or Weiterbeiöldecung rntgegen.

k .436 . 1. Karlsruhe .
Lillize sonvei^Ltiolis- l.kxieÄ !

»rosse » Boovvrsn -
tlvostoxllioo , 16 Lüncls. Slit
Uiläer -, Atlas - unä Larteavsrk . 2.
^ uüaxs . 1871 . In rsick versiertem
Linbanä u . käst neu . Statt A . ISO
INr i>nr 31 SO

^ Ivrow s U7olvers » IIeilIt « i» äsr
6s §envart nnä Vergaoxendsit . 19
Länäe . 4 . Auüags . 1862 . In 19
reiod versierten llaldirausbLnäen .
8cdön erkalten . Statt R . ISO Lür
i »» r stl 418

Swvvltlions ^ Loi »v «r»»4I» i»s -
IvnIIt « » , IS Läs . 9 . äuü . 1349,50 ,
zeduocien , gut eriraltsn . Statt Ist 112
Illr »» . 8V ? L.
llsuvr « Lnllsxsn ra oaloprecdvncken

kr «i» sn .
Vorrätdiz im ^ ntlezoortst von

.1 . « Lokvnc . li -
INQ« .

^

f ! iieilil 60 l . 0

N-
WSLkL kr <>M kivite» 0Ü4LI ? ^ « WK

MstlitWca 8v»/illiMciiiKeu .L8csi

Vertreten in ckorcit
Herrn

S LLIUso LüoLsr
^

5 lür >Veidaaektev ! G
H P 437 . 1 . Verzeichnis einer Au». G
H wähl (ca . 10,000 Bde ) aus nnserem G
H über 300,000 Bde. uwsaffenden omi H
O quarismea Bücher Lager ist soeben er- G
G schienen uud gratis zu haben. G
H L . kieioksiä 'r Hosbuchdovdlvng. H
GSHHHHSSHHHGHHHSG

P .435 .
" ^ Nr778d ^ K^ th ^ lb ? ch

( Amt Neustadl) , Baden .

Vergebung von Mau
rer und

'
Steinhauer -

arbeiten .
Zur Herstellung einer Wasserleitung im

Orte b - adfich igen wir die Mauer - und
Sieinhauermbrit - n , bestehend in Herstellvng
von : »lL

1 Reservoir veranschlag! za . . 3841
1 Brunuenstubr veronschlagt zu . 2 '6
4 EinstiigschächIevpr . StSck8 8M . 392

zas. . . 4brp
im Wege der Submisfion zu vergeben.

Angebote« ollen nach Prozenten de» Bsr -
onschlag » gestellt , verstegelt, portofrei , mit
rnisprecheudcr Aufschrift versehen, dis zum
Ecöffnuagstermin

Montag den L9. Dezember ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem Ralhhause in Röthenbach ringe -
reicht werden , woselbst di» dihtn die Be-

crugougen, Plaue , Kostcnanschtägremgeseheo
werden können.

Rölheubach, den IS . Dezember 1879 .
Der Geweinderath

Winter b » lder , Brgmstr .

Bürgerltche StechtSpflege .
Entmlndisang .

R .6S6. F .S .N ' . 14193 . Karlsruhe .
Der taubstumme Christian Stolz von
Teotschneureuth , grb . 9 . November 1834,
wurde mit Erkevvtniß vom 4 . Aprit 1836,Nr . 10030 , wegen Gemüthsschwäche ent-
wündiget «nd Georg Friedrich Stolz
Weber daselbst, am S9 . Mai 1836 , Nr . 8236,
znm Vormunde desselben ernannt , was
hiermit nachträglich bekannt gemacht wild .

Karlsruhe , den 11. Dezember 1879.
Grvßh. bad . Amtsgericht.

L . Reutti .
R .610. S . Nr . 67S7. Bruchsal . Durch

diesseitige » Elkermtniß vom L9 . v . M .,Nr . 2S33, wurde LudwigAdols Wölfe l von
hier, völlig entmündigt uud E. Schratt ,
Kanzleirath a. D . »va Karlsruhe , znm Bar¬
man » ernannt .

Bruchsal, des 9 Dezember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .

P 427 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug tes ReichSgr -

setze » gegen «ie geweivgefähr-
lichen Bestrebungen der Sozial¬
demokratiebetr.

Lus Bruud der ßI II uud 12 de » Reichs-
gesetzes vom 21 Oktober 1878 find nachbe -
zeichnete Druckschriften »erbolca wordkll,
uud zwar :

1 . vor, der köaiglich bayrischer , Regierung
von Mittelftavkea in Ansbach unterm S.
d. M .

a. ^Der Zeitgeist . Eine Skizze von
E . K . 2 . Auflage. Zürich 1876. Ber .
lag der Volksbuchhandlung"

, ein un¬
veränderter Abdruck der am S3. Okt.
1878 vom köaigl. Polizeiprästdium
zu Berlin verbotenen Druckschrift:
„Der Zeitgeist. Eine Skizze von
E . K. Ehicog» 1873 , Vertag und
Druck »an LdorleS Lhreu » in Chicago*
(stehe Kariirnher Zeitung vom
29. Oktober 1878 , Rc . 256 , mit dies-
skitiger Bekanntmachung vam 26.
Oktober 1878 O .Z . SO.)

d . Ein mit der Aufschrift: „An die
Partei - und Gesinnnngsge -
nvssen von Nürnberg nud Um¬
gegend " und den Unterschriften
„ L . Grillenberger . I . SLerm " er-
schienen «?, in der Genoffenschasts-
buchdruckcrei in Nürnberg gebrockte«
sozialdemokratisches Flugblatt ohne
Datum .

2. von der Köaigl. - Sreirhauptwaunschast
Leipzig unterm 4. d . M . „ Der Kampf
de » Großen u . des Kleinea Kapitals
oder die Schneiderei in London von
I . S . Eccarius . Leipzig . 1876 . Druck
uu » Verlag der GevoffenschoslSdochdruckerei .

3. Ferner Hot der Herr Reichtkanz er da»
unterm 17 . Jaooar ». I . erlassene Verbot
( stehe Karlsruher Zeitung Nr . 32 ) der vom
kommunistischen Arbeiterbilduvgsver - in in
Londonhrraosgegedrnei . periodische » Druck¬
schrift „Freiheit " auch auf diejenigen
Nummern diese» Blatte » erstreck«, welche
unter der Ausschrift „ Die Geißel " zur
Ausgabe gelangen (»gl . Karlsruher Zeitung
von 1879 « r . 44 , 69 . 86, 101, 111,14S ,
163 , 172 , 188 . SOS, 206. SIS , 220 , 229,
240 , 243 , 2SS, 264 . 269 , S7S und 292).

Endlich ist das vou der königl . Krrishaupt -
mannschaft z« Zwickau unterm 6 . Septem¬
ber d. I . ausgesprochene, in Rr . 220 der
Karlsruher Zeitung »oa 1879 veröffentlichte,
Verbot der „Beilage znm Lhemnitzer
Tageblatt » ud Anzeiger Nr . 214 ,
Freitag den S. September 1879 " durch
Entscheidung der Reichkcomwisfiou vom
28 . » M . ansgehvben worden.

Karlsruhe , den 13. Dezrmber 1879.
Graßh . Ministerium de» Inner «.

S t ö s s e r.
vlattuer .

Ver « . Beka «ut« ach, »ge>.
P .4S8. « arlsrnhr .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Rach einer Mittheilnng der Direktion
der Oberschlefischen Bahn dürfen die »nf
der Route via Brodij bez« . Podwoloczyska
mit der Bestimmnug nach Rußlaod auf-
kommenden Sendungen sür di« Folge nicht
mehr in Frarikaturflicht angenommen
werdrv.

Karlsruhe , den IS. Dezember 1879.
General -Direkliau .

P .439 Karlsruhe .

Großh Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Im West - nnd Nardwestdeutschrn Ver¬
bände ist mit Wirkung vom IS . d. Mt », der
I . Nachtrag zum Lukaahmetarif sür die Be-
sörderuug von Salz rc rc vom 20 Novem¬
ber l . I . erschienen , von welchem Exem¬
plare von ber Güterexpeditiou Mannheim
bezogen werden können.

Karlsruhe , den 17. Dezember 1879.
General -Direktion .

P .433 . 1. M . Nr . 7421. Gpeier .

Bekanntmachung .
Die ans der linken Seite der Siaats -

ftraße zwischen Wörth und Maximilians «»
stehenden SS Pappelbänme sin » anf dem
Submission - Wege zu veräußern .

Die bezüglichen Bedingungen sammt
Looseintheiinng köaneu im AmiSlokale da¬
hier, sowie beim Straßenwärier Nerftber -
ger zu Wörth bezogen werden.

Die Angebote find schriftlich »nd versie¬
gelt bis längsten» 21 . dieses Monats ,
Vormittag » 1l Uhr , au da» unterfer¬
tigte Amt eivzusenden.

Speier , d»n IS . Dezember 1879.
« gl. Strichen- und Flaßbasamt.

Feil .

SoakurSverfahre» .
« 69S. Nr . 12,144 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über da» Ver¬
mögen de» Maurers Hermann Günther
von Lader.burg ist zur Prüfung der nach¬
träglich augtmeldeleu Forderungen ander-
weiter Termin aas

Samstag den 27 . Dezrmber 1879,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst au -
beraumt .

Mannheim , den 11 . Dezember 1879 .
Der Gerichtslchreiber

des Großh . bad . Amtsgericht».
F . Meier .

EtrafrechtSpflege .
Ladungen.

R.6S8. 2. Nr . 2012 . Ettenheim
Karl Föhrenboch von Mühlberg wird be-
schuldigt , al» Wehrwann der Landwehr ohne
Erlauboiß aosgewandert za sein.

Uebertretnug gegen K 360 Nr . 3 de»
Strafgesetzbache- .

Derselbe wird ans Anordnuug de» Großh .
Lmitgerichts Hierselbst aas
Donnerstag den 19 . Februar 1880,

Vorm . 9 Uhr ,
vor da» Großh . Schöffengericht Ettevheim
(Rathhan ») zur Hauptverhaudlung geladen.

Bei rinentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aas Grund der nach ß 472 der

casprozeßordnung von dem Köaigl. Be¬
zirk» Eomwarida zu Offeubarg ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden.

Ettenheim , den 12. Dezember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
Der « erichtsschreiber:

I . Becher er .
R.63S. 2 . Rr . 2011. Ettenheim .

Boriholomän » Herbstrith von Ettenheim -
« eiler wird beschuldigt , als Wehrwaun der
Landwehr ohne Erlaubmß ausgewandert
zu sein .

Uebertretnng gedrn Z 360 Nr . 3 de»
Strafgesetzbuch» .

Derselbe wird aas » nordunng de» Graßh .
Amtsgericht« Hierselbst aus
Donnerstag den 19 . Februar 1880,

Vorm . 9 llhr ,
vor da» Großh . Schöffengericht Ettenheim
(R -thh-n») zur Hauptverdandlnn , geladen.

Bei nneu schuldigrem Ausbleiben wird
derselbe »ns Grand der nach 8 472 ber
tztrasprozeßordnuag von dem Königl. Be¬
zirks- Evmwsado zu Offenburg ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden.

Lttenheiw , den 12. Dezember 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
I . Becher er .

R .663. 1 . Nr . 2976 Lenzinge «.
Radols Busetwaier . 28 Johr « alter
Bierbrauer »au Oberhausea , wird beschul¬
digt , in diesem Jahre als Wehrwonu ber
Landwehr ohae Erlaubaiß au ! gewandert
zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Rr . 3 de»
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird ans » nordann , de» Großh .
Amtsgerichts hierselbst aas

Donnerstag den 4 März 1880 ,
Vormittag » 9 Uhr ,

vor da» Großh . Schöffengericht za Kenzin-
gen zur Hauptvcrhandlung geladen

Bei unentscholdigtrm Ausbleiben wird
derselbe ans Grand der nach 8 472 der
Strofprozeßorduang von dem Königl. Land¬
wehr- vezirkskomwando zu Offenbar , aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Lenzingen , den IS . Dezember 1879 .
Adler ,

Gerichtsschreiber de» Großh . bad. Amts -

_ geeicht».

(Mit einer Beilage.)

Drnck « nd Verlag der G. vraun ' schen Hofbuchdrnckerrt .
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